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1881 .

Amtlicher Weit.
Seme Kömgliche Hoheit der Grohherzog

haben Sich unter dem 16 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden ,

dem Königlich Preußischen Major von Pressentin ,
etatsmäßigen Stabsoffizier im 2 . Rheinischen Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 23 , das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub und

dem Königlich Preußischen Hauptmann von Krosigk ,
Generalstabsoffizier der 17 . Division , das Ritterkreuz
erster Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 5 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bahnwart Georg Appel auf Wartstation
39 der Hauptbahn die silberne Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 14 . d . Mts -
ist Folgendes bestimmt worden :

Voml ^Badischen Feld -Artillerie -RegimentNr . 14 werden
die Portepeefähnrichs Fretter undSchaible zu außer¬
etatsmäßigen Secondelieutenants befördert .

Vom 2 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 wird
der Premierlieutenant L 1a suits Müller , unter Befas¬
sung in seinem Kommando als Adjutant der II . Feld -
Artillerie -Brigade , in das 2 . Pommersche Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 17 einrangirt ; der Unteroffizier Sievert
wird zum Portepeefähnrich befördert .

Vom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 wird dem Secondelieutenant Krebs
von der Landwehr -Feld -Artillerie der Abschied bewilligt .

Vom Badischen Train -Bataillon Nr . 14 wird der Pre¬
mierlieutenant und zweite Depotoffizier Tauscher zum
Hauptmann befördert .

Ferner ist der durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom
14 . d . Mts . zum Hauptmann beförderte Premierlieutenant
Rummel des Badischen Pionier -Bataillons Nr . 14 durch
Verfügung der Königlichen Generalinspektion des Jngenieur -
corps und der Festungen vom 16 . d . M . zur Fortifikation
Metz versetzt worden .

Aicht-Umtücher Werl.
Deutschland .

Berlin , 18 . Mai . Der Reichskanzler hat vem Bundes¬

rath den folgenden Antrag Preußens unterbreitet : „Der
Bundesrath wolle beschließen :

1) Das zu Hamburg in Gemäßheit des Beschlusses des
Bundesraths des Zollvereins vom 27 . Juni 1868 errichtete
Hauptzollamt nebst den zugehörigen Abfertigungsstellen
wird unter Aufhebung der Niederlage für Zollvereins -
Güter bis zum 1 . Oktober 1881 aufgelöst . 2) Der königl .
Preußischen Regierung bleibt überlassen , die zur Sicherung
der Zollgrenze gegen das Hamburger Freihafengebiet und
der Erhebung der Zölle an dieser Grenze ^ forderlichen
Einrichtungen zu treffen .

" In der Begründung wird

^8) Eine schöne Frau .*)
K » s de« Krrgkischen des LeouUrook .

(Fortsetzung .)

Diesen Abend verbrachte » wir heiter und vergnügt mit ihnen .
Nur einmal wurde ich momentan unwillig . Herr Dubais er-

Lhnte eines Herrn , der in dem von ihm dirigirten Orchester so
vortrefflich Horn geblasen und mir bekannt sei . Dies verneinte
ich entschieden , vielleicht aber habe er mich im Theater gesehen
« ud meinen Namen erfahren .

Marie bestätigte schelmisch , wie schwer es sei , ihren Papa zu
täuschen .

Als wir zu Hause anlangten , überreichte uns der alte John
eine » Brief auf dem Silberkeller . Sir Basil nahm ihn ; der
fremde Umschlag erregte meinen Argwohn . All meinen Muth
zusammenraffend , sagte ich lachend :

„ Liebster Basil , ist er für mich ? "

„WaS dann , meine Liebe, " entgegnete er munter . Wir haben
keine Geheimnisse , oder wie ? "

„ Ja doch, " scherzte ich.
„ WaS für Geheimnisse ? "

„ Rechnungen "
, war meine Antwort . „ Komm , laß mich sehen, "

fügte ich hinzu , den Brief aus seiner Hand nehmend , „ wahr¬
scheinlich für das grauseidene Kleid . das du so bewundert . —
Von Madame Vaupan , St . Honoreestraste ! " sagte ich, die Adresse
an das Licht haltend . „ Dies hat bis morgen Zeit, " und steckte
den Brief in meine Tasche .

„ Warum darf ich's nicht sehen ? " fragte Sir Basil gutmüthig :
„ So kleinliche Angelegenheiten belästigen nur, " erwiderte ich

lächelnd .
„Du bist ein thörichtes Kind, " sagte er , meine Stirn küssend ,

* ) Nachdruck verboten .

darauf hingewiesen , daß die gedachten Einrichtungen , welche
in der Reichsverfassung keine rechtliche Unterlage haben ,
an sich für die Sicherung der Zollgrenze nicht erforderlich
waren und keine stärkere Berechtigung hatten , als die einer
vorübergehenden , durch das vorläufige Verbleiben Ham¬
burgs außerhalb des Zollvereins veranlaßten Zweckmäßig¬
keit . Sie sollten den Einwohnern des Freihafengebiets
für die Dauer der Uebergangszeit zur Erleichterung
dienen . Wenn die Kosten bisher auf Rechnung der Zoll¬
gemeinschaft übernommen wurden , so geschah dies , weil
anderweite Zolleinrichtungen dadurch entbehrlich waren
und weil die Hauptzollämter in Hamburg und Bremen
lediglich eine transitorische Einrichtung bilden , durch welche
der Bundesrath des Zollvereins den Schwierigkeiten be¬
gegnete, welche der Verwirklichung des Art . 33 der Ver¬
fassung des Norddeutschen Bundes (jetzt Art . 33 der Reichs¬
verfassung ) bezüglich der beiden Hansestädte Hamburg
und Bremen tatsächlich entgegenstanden . Die preußische
Regierung hält nach 13 Jahren den Zeitpunkt gekommen,
wo eine definitive Einrichtung an die Stelle des Provi¬
soriums zu treten hat . „Wenn sie, " heißt es dann wört¬
lich , „zunächst das Berhältniß zu Hamburg in ' s Auge
faßt , so erblickt sie in neueren Vorgängen auch einen ge¬
wissen Anhalt zu der Hoffnung , daß in naher Zeit der
Anschluß des größeren Theils von Hamburg und seinem
Gebiete an das deutsche Zollgebiet werde ersolgen können . "
Bei dem Eintritt dieser Voraussetzung würde dann ein
hamburgisches Zollamt an die Stelle des bisherigen ver¬
einsländischen zu treten haben , und es könnte alsdann
für den Zeitraum , bis der Vollzug des Anschlusses diesen
Wechsel thunlich erscheinen läßt , von interimistischen Aende -
rungen des jetzigen Zustandes im Wesentlichen abgesehen
werden . Die Regierung darf aber auch den Fall des
Fehlschlagens jener Hoffnung als ausgeschlossen nicht an -
sehen, und geht davon aus , daß in dem Falle der Zoll¬
verein seiner Verfassung nach sich auf die Einrichtungen
zu beschränken haben wird , welche der Schutz der Zoll¬
grenze erfordert . Die Zollvereins -Niederlage verliert ihre
Berechtigung , sobald sie als eine definitive und nicht als
eine Uebergangseinrichtung aufgefaßt werden muß , zur
Erleichterung des Verkehrs innerhalb des Freihafens ; so
lange die nöthigen Entrepoteinrichtungen für den Eintritt
in das Zollgebiet nicht getroffen waren , konnte eine solche
Konzession vorübergehend gemacht werden , sie als eine
definitive zu behandeln , dazu fehlt es nach der Verfassung
und den Zollvereins -Verträgen an jedem Grunde . Die
preußische Regierung stellt für den Fall , daß durch An¬
träge Hamburgs in kurzer Zeit die Sache sich verändern
sollte^ dementsprechende Beschlüsse dem Bundesrathe an¬
heim . Der preußischen Regierung , deren Gebiet allein
an das Hamburger Freihafengebiet grenzt , liegt es nach
Art . 36 der Reichsverfassung ob , die zur Sicherung der
Zollgrenze erforderlichen Einrichtungen zu treffen . Insofern
es schließlich sich dabei empfehlen wird , die als vereins¬
ländisch aufzuhebenden Zollstellen einstweilen als königlich
preußische bestehen zu lassen oder solche Stellen auf Ham¬
burger Gebiet neu zu errichten , wird es dieser Regierung
zu überlassen sein, im Einvernehmen mit dem Senat der
freien und Hansestadt Hamburg die entsprechenden Anord¬
nungen zu treffen .

Ferner ist dem Bundesrath zugegangen der folgende

„ ein recht thörichtes Kind . Nun , gute Nacht , meine Liebe . Du
siehst so müde aus ; da will ich meine Cigarre heute allein
rauchen . Gute Nacht !"

Als ich allein war , riß ich den Brief auf und las folgende Worte :

„ Liebe Tochter Agnes !
Es thut mir leid , daß ich dich schon wieder belästigen muß ;

aber ich brauche vor dem ersten August noch mehr Geld - Bitte ,
schicke mir unverzüglich weitere fünfzig nach der Vorstadt St .
Antoine . Ich verbleibe Dein aufrichtiger Vater

Heinrich Milncr .
"

„ P . S . Bitte , sage das nächste Mal Vater zu mir ; dies
kalte Wort „ Herr "

verletzt meine Gefühle .
"

In dem anstoßenden Boudoir nahm ich das Geld und schrieb
eiligst :

„ Vater !
Hiebei erhalten Sie aus Ihre Bitte zwei englische Banknoten

von fünfzig Pfund ; ich hoffe , daß Sie sich für einige Zeit nicht
wieder an mich wenden werden .

Ihre Agnes Barry . "

Als ich diese Zeilen faltete und den Brief siegelte , ahnte ich
nicht , wie folgenschwer diese wenigen Worte mir werden sollten .
Erleichtert seufzte ich auf , als ich den Brief in mein Schmuck¬
kästchen legte , um ihn mit eigenen Händen der Post zu über¬
geben , und kehrte in unser Schlafgemach zurück . Seit unserer
Verheiralhuug hatte ich mich nicht so beängstigt gefühlt : die

ganze schmerzliche Vergangenheit , die ich vergessen glaubte ,
schwebte mir im Geiste wieder vor .

„ Du schliefst nicht gut , meine Liebe, " sagte Sir Basil , als wir
den folgenden Morgen bei 'm Frühstück saßen . „ Es waren zu
viel Aufregungen für dich . Laß unS lieber nächste Woche nach
Marsden Hall zurückkehren !"

Entwurf einer Verordnung betreffend die Fürsorge
für dieWittwen undWaisen der Reichsbank -
Beamten : „Die Bestimmungen des Gesetzes über die
Fürsorge für die Wittwen undWaisen der Reichsbeamten
der Civilverwaltung vom 20 . April d. I . finden auf die
Reichsbank -Beamten mit folgenden Maßgaben entsprechende
Anwendung : 1) An Stelle der Reichskasse tritt überall
die Kasse der Reichsbank . 2) Die Wittwen - und Waisen -
Geldbeiträge werden bei der Reichsbank zu einem beson¬
deren Fonds angesammelt und verwaltet . Insofern der¬
selbe nicht zu den laufenden Zahlungen an Wittwen - und
Waisengeld zu verwenden ist , erfolgt die zinsbare Anle¬
gung in Schuldverschreibungen des Reichs oder deutscher
Bundesstaaten . Nach Bestimmung des Reichsbank -Gesetzes
geht der Fonds mit den darauf lastenden Verpflichtungen
unverkürzt an das Reich über . 3) Diese Verordnung
tritt mit dem 1 . Juli 1881 in Kraft . "

Dem abfälligen Urtheil der „Nationalzeitung " über
Jgnatjew auf das Entschiedenste entgegentretend , sagt
die „Norddeutsche Mg . Z .

" :
Jgnatjew würde auch als Leiter der auswärtigen Politik Ruß¬

lands dieselbe als Kavalier führen , der nicht ohne zwingenden
Grund die friedliche civilisatorische Aufgabe , die ihm das Vater¬

land stelle , mit einer kriegerischen Politik vertauschen würde ,

Jgnatjew habe eine diplomatische Vergangenheit von hoher Be¬

deutung hinter sich und die Erinnerung daran sichere ihm daS

Vertrauen seiner Landsleute auf dem ihm jetzt angewiesenen Ge¬

biete der Reformen in der inneren Verwaltung . Das Ausland

habe keinen Grund , sich über die Ernennung Jgnatjew 's zum
Minister des Innern zu beunruhigen ; seine hohe Begabung , sein
in der Schule des auswärtigen Dienstes geschärfter

'Blick würden
es im möglich machen , die innere Entwicklung Rußlands auf die

Bahn derjenigen Reformen zu bringen , zu deren Vorbereitung
das jüngste kaiserliche Manifest mit Recht die Machtvollkommen¬
heit und Kaiscrgewalt als kürzestes und sicherstes Mittel betrachte .
Jgnatjew sei ein Mann von umfassender und freisinniger Bildung ,
der den Absolutismus nicht als Zweck , sondern als Mittel an -

sehen werde .
Die heutige „Provinzial - Korrespondenz" wendet sich

in einem „Fürst Bismarck 's Pläne und die National¬
liberalen " betitelten Artikel gegen die Behauptung , daß
Bismarck erst durch die Steuerreform und den neuen Zoll¬
tarif das vorher bestehende Einvernehmen gestört habe .
Die Partei hätte gewußt , was Bismarck unter der
Steuerreform verstand , daß die Steuerreform in seinem
Sinne ohne einen andern Zolltarif gar nicht möglich sei.
lieber die beabsichtigte Ausdehnung der Steuerreform habe
sich der damalige Finanzminister Hobrecht am klarsten
und bündigsten ausgesprochen (folgt die betreffende Rede ) .
Hobrecht sei heute einer der Führer der Nationalliberalen ,
umsomehr sei zu erwarten , daß die Partei , indem sie die
von der Regierung eingeschlagenen Wege verwerfen zu
müssen glaube , doch für eine anderweitige Verwirklichung
jenes Programms ihren ganzen Einfluß verwende .

In der Gewerbekommission des Reichstags wurde gestern
der Bericht über die Jnnungsvorlage festgestellt ,
welcher von dem Abg . Graf Bismarck ausgearbeitet ist .
Die ganze Sitzung wurde durch diese Arbeit ausgefüllt .
Der Bericht wird voraussichtlich noch heute an die Mit¬
glieder des Hauses vertheilt werden , so daß die Verhand¬
lungen über die Vorlage im Plenum schon am nächsten
Donnerstag beginnen können.

Das Gerichtskosten - Gesetz hat nach den vorlie -

Fünfzchntes Kapitel . „ DerAnfangdes Endes .
"

Ich übergehe nun sechs Jahre ; oh , solch ein kurzer Zeitraum
ehelichen Glückes ! Die Zeit hatte unsere Liebe nur noch ge¬
steigert . Mein ganzes Leben war Basil geweiht . Er war zu
gleicher Zeit mein Gatte , mein Gebieter und doch immer noch
mein Geliebter . Ich zählte nun achtundzwanzig Jahre , und —

schöner , ja schöner war ich selbst als Mädchen nie gewesen ; denn
aus meinem Gesicht war jener stolze Blick meiner früheren Tage
gänzlich gewichen und ein Ausdruck des Friedens und der Hei¬
terkeit ersetzte ihn .

Wir hatten ein Kind , einen Knaben , mit langem dunkelm

Haar und dunkelbraunen Augen , genau der Typus seines vor¬
nehmen Geschlechts ; seine Glieder waren edel gebildet , seine
Gestalt aufrecht und über seine Jahre groß . Er war in der

That ein schöner Junge , und Sir Basil liebte ihn mit einer In¬
brunst ', die selbst die meinige noch übertraf . Wir nannten ihn
Konrad . Gott weiß es , ich wünschte nicht, daß er diesen Namen

tragen sollte ; allein es war der ausdrückliche Wunsch meines

Gatten , und ich durfte keinen Einwand machen - In drei Mona¬

ten würde er sechs Jahre zählen . Ich seufzte bei dem Gedanken
an den raschen Flug der Zeit und daß ich nun bald ihn entbehren ,
da er ein neues Leben beginnen , in eine öffentliche Schule treten

müsse . Ach , wie bald hatte ich Ursache nicht wegen des kommen¬
den Leides , sondern wegen des Leides , das bereits vor der Thür

stand , zu seufzen !

Mit jenen glücklichen Jahren war die Freude für immer ge¬
flohen . Plötzlich begann Sir Basil 's Gesundheit zu wanken . Er

bekam einen bedenklichen Husten . Sein Gesicht wurde hager und

bleich und zeigte stets einen Ausdruck von Schmerz . Dennoch
ließ er sich nicht bewegen , einen Arzt zu berathen - Zum ersten
Mal hatten wir die Saison nicht in London verbracht , sondern
waren in Marsden Hall geblieben . (Fortsetzung folgt .)



genden Beschlüssen der Kommission nicht unwesentliche
Aenderungen erfahren :

Art - I . An Stelle des 8 32 des Gerichlskosten - Gesetzes (neu ) :
Die BcweiSgebühr wird nur zur Hälfte erhoben , wenn die ange¬
ordnete Beweisaufnahme weder ganz noch teilweise stattgefunden
hat . Dasselbe findet statt , soweit bezüglich des durch den Be¬
weisbeschluß betroffenen Gegenstandes ein zur Beilegung des
Rechtsstreits abgeschlossener Vergleich ausgenommen oder auf
Grund eines Anerkenntnisses oder Verzichts eine Entscheidung
erlassen wird . An Stelle des 8 23 : Nur drei Zehntheile der
Entscheidungsgebühr werden erhoben für die auf Grund eines
Anerkenntnisses oder Verzichts erlassene Entscheidung . Die Ent -
scheidungsgebühr wird zu drei Zehnthcilen auch für die Aufnahme
eines zur Beilegung deS Rechtsstreits abgeschlossenen Vergleichs
erhoben . An Stelle des 8 35 (neu ) : Zwei Zehntheile der Ge¬
bühr werden erhoben für die Entscheidung über Anträge 1 ) auf
vorläufige Einstellung , Beschränkung oder Aushebung einer
Zwangsvollstreckung ; 2) auf gerichtliche Handlungen der Zwangs¬
vollstreckung ; 3) auf Anordnung oder Aufhebung eines Arrestes
oder einer einstweiligen Verfügung , sowie 4) über Anträge , Ein¬
wendungen oder Erinnerungen , welche die Art und Weise der
Zwangsvollstreckung oder daS bei derselben vom Gerichtsvoll¬
zieher zu beobachtende Verfahren oder die von ihm in Ansatz ge¬
brachten Kosten oder die Weigerung desselben betreffen , einen
Vollstreckungsauftrag zu übernehmen oder eine Vollstreckungs -
Handlung dem Aufträge gemäß auszuführen . An Stelle des
8 36 (neu ) . Für die Entscheidung einschließlich des Verfahrens
über Anträge auf Sicherung des Beweises werden drei Zehntheile
der Gebühr , und wenn eine Beweisaufnahme stattfindet , fünf
Zrhntheile erhoben . An Stelle des 8 37 (neu) . Im Mahnver¬
fahren werden erhoben : 1 ) zwei Zehnthcile der Gebühr für die
Entscheidung über das Gesuch um Erlassung des Zahlungsbefehls ;
2) ein Zehntheil der Gebühr für die Entscheidung über daS Ge¬
such um Erlassung des Vollstreckungsbefehls . An Stelle deS
Z 38 (neu ) . Ein Zehntheil der Gebühr wird erhoben : 1) für die
Entscheidung einschließlich des vorangegangenen Verfahrens über
Anträge auf Ertheilung oder Zurücknahme der Vollstreckungs¬
klausel , sofern der Antrag nicht im Wege der Klage gestellt wird
oder auf Ertheilung einer weiteren vollstreckbaren Ausfertigung ;
2) für die Entscheidung über ein Gesuch um Ertheilung des
Zeugnisses der Rechtskraft oder um Ertheilung des Zeugnisses »
daß innerhalb der Nachfrist ein Schriftsatz zum Zwecke der
Terminsbestimmung nicht eingereicht sei . An Stelle deS 8 44
,(neu ) : Im Aufgebotsverfahren wird ein Zehntheil der Ge¬
bühr erhoben : 1) für die Entscheidung über die Zulässigkeit
des Antrags ; 2) für die Verhandlung im Aufgebotstermine ,
3) für die Entscheidung . An Stelle des 8 46 (neu ) : Wird eine
Klage , ein Antrag , ein Einspruch oder ein Rechtsmittel zurück¬
genommen , bevor ein gebührenpflichtiger Akt stattgefunden hat ,
fo wird ein Zehntheil der Gebühr erhoben , welche für die bean¬
tragte Entscheidung zu erheben fein würde . An Stelle des 8 47
Nr . 14 (neu ) : Ueber die in 8 35 Nr . 4 bezeichneten Anträge ,
Einwendungen oder Erinnerungen , soweit dieselben für begrün¬
det befunden werden und die Kosten des Verfahrens nicht dem
Gegner , sondern dem Gerichtsvollzieher zur Last fallen . An
Stelle des Abs . 1 des 8 70 (neu) : Für das Verfahren auf er¬
hobene Privatklage werden in erster Instanz erhoben : 1 ) wenn
nach Beginn der Hauptverhandlung Einstellung deS Verfahrens
erfolgt : 10 M . ; 2) wenn außer dem Falle der Nr . 1 die Instanz
oder Beweisaufnahme durch Urtheil beendigt wird — 15 M . ,
3) wenn außer dem Falle der Nr . 1 die Instanz nach stattge -
habter Beweisaufnahme durch Urtheil beendigt wird — 20 M .
An Stelle des 8 107 : Beträgt die Gebühr für die Auf¬
nahme eines Vergleichs oder der auf Grund eines Anerkennt¬
nisses oder Verzichts erlassenen Entscheidung weniger als die
Gebühr oder Abgabe , welche nach den Landesgcsetze » für einen
außerhalb des Rechtsstaates abgeschlossenen Vergleich zur Staats¬
kasse zu erheben sein würde , so ist der Mehrbetrag der letzteren
neben der Entscheidnngsgebühr zu erheben . Art . lll . An Stelle
des 8 15 (neu ) : Den zu einer Vollstreckungshandlung in Gemäß¬
heit der Vorschrift des 8 679 der Civilprozeßordnung zugezoge -
nen Zeugen kann eine Entschädigung bis zum Betrage von je
1 M . gewährt werden . Art lV . : Das Gesetz tritt am 1 . Juli
1881 in Kraft .

Zum Anträge Varnbüler auf Revision des Unter¬
stützungswohnsitz - Gesetzes beantragen Gras Odo
Stolberg und Genossen eine Verschärfung des Unterstützungs¬
wohnsitz -Gesetzes ; sie beantragen unter Ablehnung des
Barnbüler 'schen Antrages , den Reichskanzler zu ersuchen ,
im Interesse der Verminderung der Zahl der Landarmen
das Gesetz über den Unterstützungswohnsitz in dem Sinne
einer Revision unterziehen zu wollen , daß derUnterstützungs -

wohnsitz eintritt durch die auf Grund der Nr . 1 erfolgte
Erwerbung eines anderen Unterstützungswohnsitzes , und
wenn eine solche nicht erfolgt ist , durch eine zweijährige
Anwesenheit (statt wie bisher : nach zurückgelegtem 24 .
Lebensjahre ) nach zurückgelegtem 21 . Lebensjahre .

Der Staatssekretär des Reichs - Postamts hat durch
Erlaß vom 6 . d . auf Grund der entsprechenden kaiserlichen
Verordnungen die Höhe der von Postagenten zu bestellenden
Amtskautionen auf 200 M . bestimmt , die für Postunter¬
beamte , mit Ausnahme der Land -Briefträger , Packetträger
und Stadt -Postboten auf 400 M ., für Land -Briefträger ,
Packetträger und Stadt -Postboten , sowie für Unterbeamte
im Vertragsverhältnisse auf 200 M . Die neuen Kautions¬
sätze kommen nur für die Zukunft zur Anwendung . So¬
weit in Anstellungsfüllen u . s . w . bei Eingang dieser Ver¬
fügung der Kautionspunkt nach den bisherigen Sätzen be¬
reits geregelt ist, hat es dabei zu bewenden . Wo die
endgiltige Regelung des Kautionspunktes zwar noch nicht
erfolgt , die Stellung der Kaution in der bisherigen Höhe
aber bereits verfügt ist, deßgleichen wo der Ersatz ausge -
looster oder gekündigter , als Kaution hinterlegter Werth¬
papiere in Frage kommt , verbleibt es bei den früheren
Festsetzungen , soweit nicht der Kautionsbesteller , mit den
neuen Bestimmungen bekannt gemacht , die Anwendung der
letzteren beantragt oder sich mit deren Anwendung ein¬
verstanden erklärt .

Im Herbste jeden Jahres wird bekanntlich von den
Truppentheilen eine Anzahl von Mannschaften nach
vollendeter zweijähriger Dienstzeit zur Disposition der
Truppentheile beurlaubt , ihnen der sogenannte Königs¬
urlaub bewilligt . Damit bei dieser Beurlaubung die
häuslichen Verhältnisse der Mannschaften in wünschens -
werthem Maße berücksichtigt werden können , sollen die
Ortsbehörden veranlaßt werden , die Angehörigen von

im zweiten Dienstjahrc stehenden Soldaten zu bestimmen ,
etwaige Anträge auf Beurlaubung unter ausführlicher
Darlegung der die Beurlaubung nothwendig erscheinen
lassenden Verhältnisse schon bis Mitte des nächsten Mo¬
nats bei den Landräthen anzubringen . Die Etatsverhält¬
nisse der Kavallerieregimenter lassen jedoch eine Beurlau¬
bung der Mannschaften nach zweijähriger Dienstzeit in
der Regel nicht zu , und es kann sich demnach die Dispo¬
sitionsbeurlaubung hauptsächlich nur aus die Mannschaften
der übrigen Truppengattungen erstrecken.

Der Justizminister hat den Staatsanwalt in Bromberg ,
welcher sich s. Z . zu Ermittelung der Thatsachen bei den
Tumulten gegen die Juden in Argen au dorthin begeben ,
aufgefordert , über die dortigen Vorgänge einen Bericht zu
erstatten . Es ist von dem betreffenden Staatsanwalt ein
sehr ausführlicher Bericht hierüber ausgearbeitet worden .

Bei Submissionen und auch bei gerichtlichen Subhastationen
werden die wirklichen Bieter oft von Personen » welche weit ent¬
fernt find , ernstlich mitzubietcn , bedroht . sie zu unter - resp . zu
überbieten , falls ihnen nicht eine Entschädigung für die Nicht¬
betheiligung an der Gebotsabgabe gewährt werde . Gewöhnlich
hat diese Drohung auch Erfolg . Das Reichsgericht , Hl -
Strafsenat , hat nunmehr durch Urtheil vom 9 . März d . I . ein
derartiges schwindelhaftes Manöver als Erpressung , resp . Er -
preffungsversuch im Sinne des Strafgesetzbuchs gekennzeichnet.

Berlin , 18 . Mai . Reichstag .
Die 43 . Sitzung eröffnete heute Präsident v . Goßler um

11/ « Uhr . Am Tische des BundeSrarhs : v . Böttich er .
Tagesordnung : 1 ) Erste Berathung des von dem Abg .

0r . Schulze - Delitzsch vorgelegten Gesetzentwurfs wegen
Abänderung des Gesetzes vom 4 . Juli 1868 betreffend die pri -
vatrechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffen -
fchaftcn , in Verbindung mit den denselben Gegenstand verfolgen¬
den Anträgen des Abg . Frhrn . v . Mirbach und des Abg .tAcker-
mann .

Antragsteller Ur . Schulze führt zur Begründung seines
Antrages aus , daß er sehr großen Werth auf die unbedingte
Feststellung der Mitgliedschaft lege . Hierfür müßten ganz feste
Normen sowohl über den Beitritt als auch über den Austritt
fcstgestcllt werden . Der Beitritt der einzelnen Genossenschafter
solle geschehen nach vorgängiger Aufnahme derselben durch Unter¬
zeichnung des Gescllschaftsvertrages oder einer schriftlichen Bei¬
trittserklärung . Zum Beweise der Aufnahme genüge die An¬
zeige des Eintritts in die Quartalsliste . Der Vorstand solle hier¬
nach verbunden sein , dem Gerichte am Schluffe eines jeden
Quartals über den Eintritt und das Ausscheiden der Gnoffen -
schafter schriftlich Anzeige zu machen und alljährlich im Monat
Januar ein vollständiges Verzeichniß der Genossenschafter einzu¬
reichen . Besonderen Werth legt der Antragsteller deS Weiteren
auf das sogenannte Anlageverfahren . Nachdem daS KoukurS -
verfahren soweit gediehen ist , daß mit dem Vollzüge der Schluß -
vertheilung begonnen werden kann , soll der Vorstand verpflichtet
sein , den Bertheilungsplan anzufertigen , der dem Konkursge -

richte mit dem Anträge zuzustellen sei , den Plan für vollstreckbar
zu erklären . Der Antragsteller wendet sich sodann zu der neuen
Fassung des 8 2 und erachtet zur Gründung einer neuen Ge¬
nossenschaft die Betheiligung von mindestens 10 Personen für
erforderlich . Redner empfiehlt die Verweisung der sämmtlichcn
Anträge an eine besondere Kommission von 14 oder 21 Mit¬
gliedern .

Abg . Frhr . v . Mirbach betonte , daß durch seinen Antrag
die Existenz der bestehenden Genossenschaften keineswegs geschä¬
digt werde , wie auch der Vorredner anerkannt habe , daß derselbe
im Gcgentheil zur weiteren Ausbildung des Genossenschafts¬
wesens beitragen werde ; die Solidarhaft , wie segensreich dieselbe
auch gewirkt habe , sei doch häufig geeignet , von der Theilnahme
an Genossenschaften abzuhaltcn . Redner widersprach einer kom¬
missarischen Berathung .

Abg . Ackermann wies auf die zahlreichen Mißstände , ins¬
besondere auf die großen Verluste hin , die sich bei den Solidar -
haftgenossenschaftcn geltend gemacht hätten . Vollständig würden
sich diese Uebelstände allerdings nicht heben lassen , doch könnten
dieselben durch die in seinem Anträge enthaltenen Bestimmungen ,
insbesondere durch ein Aufsichtsrecht » das man den Kommunen
über die Genossenschaften einräume , wesentlich gemildert werden -
Redner erörterte sodann im Einzelnen seine Vorschläge und er¬
klärte sich damit einverstanden , daß alle drei Anträge einer Kom¬
mission überwiesen werden .

Nachdem noch Staatssekretär v . Schilling , sowie die Ab¬
geordneten vr . Lasker , Richter - Hagen und Schröder
(Friedberg ) das Wort ergriff , werden die drei Anträge der Kom¬
mission überwiesen .

Hierauf begründet Abgeordneter De. B u h l eingehend den
von ihm vorgelegten Gesetzentwurf betreffend die Bestrafung der
Weinfälschung .

Die Abgeordneten vr . Schröder (Friedberg ) und vr . Rei¬
ch e n s P e r g e r befürworten den Antrag Buhl .

Geh . Rath Köhler erklärt , daß die verbündeten Regierungen
nicht die Absicht hätten , eine authentische Deklaration darüber zu er¬
lassen , welche Manipulationen bei der Weinfabrikation erlaubt
wären . Eine solche würde auch nicht die Anerkennung der Ge¬
richte finden .

Nach dem Vorschläge des Abg . Kiefer , der die dem An¬
träge entgegeustehenden juristischen und technischen Bedenken gel¬
tend macht , wird derselbe an eine Kommifsion von 14 Mitglie¬
dern verwiesen .

Nach Erledigung mehrerer eingegangener Petitionen und An¬
nahme der hierauf bezüglichen Anträge der Petitionskommission
ist die Tagesordnung erledigt .

Die nächste Sitzung wird auf Donnerstag 11 Uhr festgesetzt
(Anleihegesetz für eine elsaß - lothringische Bahn , Jnnungsgesetz ) .
Schluß der heutigen Sitzung 4 ' /« Uhr .

Straßburg , 18 . Mai . Der Statthalter ist heute
über Würzburg nach Karlsbad abgereist .

Straßburg , 18 . Mai . Die „ Elsaß -Lothringer Zeitung "

veröffentlicht die Namen von 582 Personen , deren Option
als gütig erkannt worden .

Stuttgart , 17 . Mai . Am Montag wurde das aus Mitteln der
1870er Kriegskosten - Entschädigung neuerbaute Realgymnasium ein¬
geweiht . Die Vollendung dieses Gebäudes verdient nicht blos er¬
wähnt zu werden , weil unsere Stadt dadurch um einen Prachtbau
reicher geworden ist, der um seiner Schönheit und zweckmäßigen Ein¬
richtung willen wohl von manchem Besucher unserer unmittelbar
neben dem neuen Gebäude sich befindenden Ausstellung in Augen¬
schein genommen werden wird , sondern hauptsächlich deshalb ,
weil das hiesige Realgymnasium , das bisher in durchaus unzu¬
länglichen provisorischen Räume » untergebracht war , hiemit in

ein neues Stadium seiner Entwicklung tritt , ein Realgymnasium ,
das mit seinem Lehrplan und seinen Zielen bis jetzt fast einzig
in seiner Art dastcht , wohl zu unterscheiden von den Anstalten l
anderer Länder , welche den gleichen Namen tragen , und denen ,
welche gegenwärtig nach dem gleichen Namen trachten , den nord¬
deutschen Realschulen erster Ordnung . Diese alle sind Real¬
schulen mit Latein , sie stehen ihrer ganzen Anlage nach auf
realistischem Boden und haben der lateinischen Sprache nur em
bescheidenes Plätzchen neben den andern Pensen eingeräumt .
Das Realgymnasium hier dagegen will in erster Linie ein Gym¬
nasium sein» aufgebaut auf der alten Grundlage der sprachlich -
historischen Bildung der Gymnasien , aber mit der Aufgabe , auf
diesem Grunde der Jugend die Pforten der mathcmatsch - natur¬
wissenschaftlichen Weltanschauung zu erschließen . Rektor Dill -
mann , der Begründer dieses , feiner Idee entsprungenen Real¬
gymnasium - , setzte diese Ziele der Anstalt in einer glänzenden
Festrede auseinander .

'

Vorgestern ist der allgemein beliebte und geachtete Landtags -
Abgeordnete Baum gärtn er , Professor an der Baugewerke -
Schule hier , der sowohl an dieser Anstalt als in den Kommif -
sionen des Abgeordnetenhauses schwer zu ersetzen ist , im Alter
von 58 Jahren gestorben .

Vom 1 . Juni an soll die tägliche Veröffentlichung von Wetter¬
prognosen durch die hiesige meteorologifche Station in ganz
Württemberg stattfinden . Jeden Abend um 5 Uhr wird die
voraussichtliche Witterung des folgenden Tages telegraphisch ver-
brritet werden .

Oefterreichische Monarchie .
S 2 Wien , 17 . Mai . Endlich darf man die griechisch¬

türkische Frage als erledigt betrachten . Die Pforte hat
fünf Punkte , welche die Botschafterkonferenz als folche be¬
zeichnte , die in die jetzt abzuschließende Konvention abso¬
lut nicht hineingehörten , ausdrücklich fallen lassen und zu¬
rückgezogen , bezüglich einer Reihe anderer von ihr ange¬
regten Punkte ist eine vollständige Einigung erzielt worden
und so bleibt jetzt nichts mehr zu regeln , als der Modus
der militärischen Vollziehung der Uebergabe , der wohl
noch der genauen Präzisirung bedarf , aber keinerlei Schwie¬
rigkeiten bieten kann .

Die Verhandlungen in Berlin sind noch immer nicht
ganz abgeschlossen . Im Wesentlichen wird allerdings nur
ein Meistbegünstigungsvertrag zu Stande kommen , der
also der selbständigen Tarifpolitik der beiden Staaten
ganz freie Hand läßt ; jedoch ist auch die Möglichkeit vor¬
handen , daß ein oder das andere Arrangement perfekt
wird , welches trotz alledem und alledem die Kontrahenten
sich einander handelspolitisch näher bringt .

Wien , 19 . Mai . (Tel .) Der Meistbegünstigungsver¬
trag mit Deutschland ist noch nicht abgeschlossen , doch
zweifelt man nicht daran , daß die bezüglichen Verhand¬
lungen in den nächsten Tagen zum Abschlüsse gelangen .

Italic « .
Rom , 18 . Mai . Es verlautet , Sella habe wieder die

Verhandlungen mit einigen Deputirten der Linken behufs
Bildung eines Kabinets , welches verschiedene Parlaments¬
fraktionen vertritt , ausgenommen .

Frankreich .
Paris , 18 . Mai . Die Unterhandlungen zwischen dem

hiesigen und dem deutschen Handelsamt über die Fort¬
dauer des Appreturverkehrs mit Elsaß - Lothringen
wurden nach der „ Frkf . Ztg . " abgebrochen , weil Man -
teuffel die elsässische Spinnerei und Weberei protegirt
wünscht .

Die französischen Truppen besetzten Mateur .

Spanien «
Aus Madrid , 16 . Mai , wird dem „ Temps " gemeldet r

In poetischen und militärischen Kreisen hält man jetzt
den Augenblick für gekommen , um Marocco unter das Pro¬
tektorat Spaniens zu stellen .

Großbritannien .
London , 18 . Mai . Wie die „ Times " erfährt , richtete

die englische Regierung eine freundliche Note an Frank¬
reich betreffs seiner Absichten auf Bizerta . Barthelemy
erwiderte , Frankreich beabsichtige nicht , sich 150 Millionen
Kosten , welche die Verbesserung des Hafens von Bizerta
erheischen würde , sich aufzubürden ; Frankreich habe bereits
mit 2,500,000 Arabern zu thun , die zur Unbotmäßigkeit
geneigt seien , und denke nicht daran , dieselben durch
1,600,000 tunesische Araber zu vermehren . Frankreich ,
ohne sich absolut für die Zukunft zu verpflichten , denke
nicht im entferntesten daran , Tunis zu annektiren , und hoffe ,
England werde seinen Versicherungen Glauben schenken.

Rußland .
St . Petersburg , 18 . Mai . Das bereits signalisirte

Zirkular Jgnatjew 's schließt mit den Worten : „Die Re¬
gierung wird zugleich unverzüglich Maßregeln ergreifen ,
welche die lebendige Antheilnahme der örtlichen Faktoren
bei der Ausführung der kaiserlichen Absichten den größt¬
möglichen Erfolg sichern . "

St . Petersburg , 19 . Mai . (Tel .) Ein Ukas des
Kaisers vom 18 . d . M . enthebt den Finanzminister
Abaza mit Rücksicht auf seine Gesundheit und seiner
Bitte gemäß seines Amtes und ernennt dessen Gehilfen
Bunge zum Verweser des Finanzministeriums . — Das
vor Kurzem verhaftete , den Hausknechten behufs Jdenti -
fizirung vorgeführte Frauenzimmer wurde als Genossin
des Hingerichteten Jeliaboff rekognoszirt ; in ihrer Woh¬
nung wurden eine geheime Druckerei , Waffen , Spreng¬
stoffe und Proklamationen aufgefunden .

Privatberichte aus W arsch au warnen , wie dem „ Berl .
Tgbl . " aus Wien berichtet wird , die Kaufleute , nach
Warschau zu reisen , wegen dort ebenfalls drohender Ex¬
zesse, da an den Straßenecken Plakate angeschlagen seien ,
welche zu Krawallen und zu Plünderungen auffordern . Es
haben viele Verhaftungen stattgefunden . In Kamentzpo -
dolski sei am Samstag gegen die in Scene gesetzten
Unruhen Militär eingeschritten . Die Bewegung sei nicht



gegen die Juden allein , sondern gegen die Besitzenden
überhaupt gerichtet . An den Hetzereien in Warschau seien
zahlreiche Arbeiter betheiligt.

Orient .
Bukarest , 18 . Mai . Auf eine Interpellation in der

Kammer erwiderte der Minister des Innern , daß in allen
Distrikten des Landes eine Ueberschwemmung statt¬
finde , besonders aber habe der Sereth viele Dörfer und
Städte überschwemmt ; die Regierung habe Rettungsmaß -
regeln getroffen . Eine zweite Interpellation verlangte
Aufklärung darüber , welche Maßregeln die Regierung
gegen die massenhafte Einwanderung der aus Rußland
flüchtenden Juden getroffen habe, welche auch eine Ueber¬
schwemmung sei . Die Regierung verspricht in drei Tagen
zu antworten. „Romanul " dementirt die Nachricht be¬
züglich der Kreirung eines neuen rumänischen Ordens.

Belgrad , 17 . Mai. In Folge des anhaltenden Regens
sind die Straßen unpraktikabel, weßhalb die beschlußfähige
Anzahl der Abgeordneten noch nicht angelangt ist. Die
Wiederaufnahme der Arbeiten der Skupschtina wurde
auf morgen verschoben.

Konstantinopel, 18 . Mai . In einem Rundschreibenvom
16 . d . M . an ihre Vertreter im Auslande erklärte die
Pforte den Vertrag zwischen Tunis und Frankreich für
null und nichtig , da er unter außerordentlichen Bedingungen
und im Widerspruch mit den Rechten des Sultans abge¬
schlossen sei . Weder der Bey von Tunis noch die Tunesen
seien verpflichtet , sich dem Vertrage zu unterwerfen . —
In einer Depesche Said Pascha's vom 17 . d . an den Bey
heißt es : In Folge Ihrer Depesche betreffend die er¬
zwungene Unterschrift unter den von Frankreich Ihnen
aufgenöthigten Protektoratsvertrag protestirte die Pforte
offiziell energisch gegen den Vertrag. Die Suzeränetäts-
rechte der Pforte auf Tunis rc. werden gewahrt . Ich er¬
kläre Namens der Pforte, daß der Vertrag als null und
nichtig angesehen werden soll. — Es verlautet , der Sultan
ordnete eine Prüfung des von Musurus Pascha bean¬
tragten Finanzprojektes an, welches mit dem Tabakssteuer-
Projekte in Widerspruch stehend auf der Note der Pforte
vom 23 . Oktober 1880 basirt.

Konstontinoprl, 18 . Mai . ( „ Pol . Korr . ") Die Kon¬
vention betreffs der Uebergabemodalitäten der an Grie¬
chenland cedirten Gebietstheile wird heute , spätestens
morgen unterzeichnet , da die aufgetauchtenSchwierigkeiten
behoben seien und nur einige militärische Details festzu¬
stellen bleiben , deren Ordnung heute bestimmt erwartet
wird .

Der französische Botschafter wies in Folge Instruktionen
seiner Regierung den französischen Konsul in Smyrna an,
Midhat Pascha das Asylrecht zu verweigern und dem¬
selben zu bedeuten , das Konsulat zu verlassen; die andern
von Midhat um Schutz angegangenen Regierungen er-
theilten gleiche Weisungen .

Knnstnntinopcl, 19 . Mai . (Tel .) Midhat Pascha stellte
sich am 18. d . M . Abends den türkischen Behörden unter
der Bedingung eines gerechten Urtheilsspruchs .

Athen , 18 . Mai. „Ethnikon Pneuma" dementirt die
Nachricht von der Demission des Kriegsministers . D e -
lyannis ist heute nach Belgrad abgereist .

Nordamerika .
Washington, 18 . Mai . Das Handelskomita des Senats

hat den Bericht , welcher sich entgegen den Agitationen
Conkliug 's für die Ernennung Robertson's zum Direktor
der Zölle in New -Aork ausspricht, genehmigt.

Aus New - Aork wird gemeldet , daß das Verfahren
der beiden Vertreter des Staates New-Aork im Vereinigten
Staatensenate , Conkling und Platt , welche bekanntlich ihre
Mandate niedergelegt haben, großes Aufsehen dort macht ,
weil es noch nie vorgekommen sein soll, daß der Hauptstaat
der Union ohne Vertretung in der höchsten legislativen Kör¬
perschaft geblieben ist. Die Herren haben, wie man sich er¬
innern wird, diesen ungewöhnlichen Schritt gethan, weil der
Präsident einen Gegner des eitlen und herrschsüchtigen
Conkling, den ehrenhaftenRobertson, zum Chef des Zollamtes
im Hafen von New -Aork ernannt hat . Da der Inhaber
dieses Postens viele wichtige Aemter zu vergeben hat , so
fürchtet Conkling , daß sein Gegner seine Macht während
der nächsten vier Jahre zur Vorbereitung für eine Wieder¬
wahl Garfields oder eine Wahl Blaine 's benutzen werde.
Der Plan Conklings und Platt 's geht nun dahin , sich
von dem Senate des Staates Newyork wieder wählen
zu lassen , um dann, von allen früheren Verpflichtungen
befreit, nach Belieben handeln zu können . Die Frage ist
nur , ob die Demokraten nicht mittlerweile ihre Majorität
im Senat , welche sie in unerwarteter Weise durch den
Austritt der beiden republikanischen Mitglieder erlangt
haben, zu Parteizwecken ausnutzen werden.

Afrika .
Aus Cape Coast Castle vom 23 . April erhält „Reu-

ter's Bureau " folgendes Telegramm : Die Abgesandten
des Königs von Aschanti , Effuah Cobil , die Königin
Mutter und deren Gatte Boatschin Tsintstu , der Stief¬
vater des Königs, begleitet von den Vertretern sämmtlicher
Hauptchefs und vielen minder bedeutenden Häuptlingen
des Königreiches , langten am 16. d . in Prahsue an . Ihre
Botschaft soll in Elunna formell überreicht werden , aber
am 17 . d . hatten sie eine nichtamtliche Unterredung mit
Sir Samuel Piawe, in welcher Letzterer mit dem Inhalt
der betreffenden Botschaft bekannt gemacht wurde . Die
Unterredung war ganz vertraulicher Art , aber es verlau¬
tet , der König werfe alle Schuld der gegenwärtigen Ver¬
wicklung auf den Vicegouverneur Griffith , der in Folge
einer mißverstandenen Botschaft übereilt gehandelt habe,und erklärt, daß die ihm zugeschriebenen kriegerischen Ab¬
sichten nur Verleumdungen seitens seiner Feinde seien.

Da das Mißverständniß indeß durch einen von ihm ab¬
geschickten Abgesandten verursacht worden, sei er eher be¬
reit , die Folgen davon zu tragen, als seinen eigenen Ab¬
gesandten zu desavouiren ; er beschwört den Gouverneur,
zwischen ihm und der Königin von England die Vermitt¬
lung zu übernehmen . Die Bedingungen überläßt er ganz
dem Gutdünken des Gouverneurs. Wie es heißt , kniete
der Abgesandte vor dem Gouverneur nieder, als er dessen
Vermittlung anrief, und umarmte als Zeichen vollständiger
Unterwerfung seine Knie . Die andern Chefs und Bot¬
schafter sollen in ähnlicher Weise gesprochen haben. Auf
Ersuchen der Abgesandten werden sämmtliche Chefs der
Kolonie nach Elmina berufen werden.

Badische Chronik .
!! Pforzheim , 17 . Mai . Gestern wurde die Brrloofung der

zur Pforzheimer Wanderausstellung gehörigenGold -
w aaren vorgenommen und cs fiel der erste Gewinn zu 1000 M .
auf Loos Nr - 1067 . Ein ansehnlicher Theil von Loosen wurde
erst in der letzten Zeit abgesetzt. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hat durch Bezug von 500 Loosen dir hohe Theil-
nahme für das Gedeihen der hiesigen Industrie bethiitigt. Mehrere
Mitglieder des fürstlichen HauseS haben sich ebenfalls an der
Abnahme von Loosen in bedeutendem Maße betheiligt.

8 Freiburg , 18 . Mai . Ein Gegenstand . der schon häufig
Anlaß zu eingehenden Erörterungen in den städtischen Kollegien
gegeben hatte, kam heute in erster Stelle in der Sitzung deS
Bürgerausschusses zur Berathung ; er betraf die un¬
terirdische Kanalisation eines Theiles des nördlichen Bau¬
gebietes der Stadt , zu welchem Behuf der Stadtrath um
Ermächtigung zur Aufnahme eines Kapitals von 94,000 M .
nachsuchte. Von Seiten unserer medizinischen Autoritäten war
schon längst auf diese Kanalisation gedrängt worden, zumal daS
klinische Hospital in den Royon jenes Bezirks gehört ; allein so
sehr man auch von Seiten des Stadtraths die Aenderung des
vorhandenen mißlichen Zustandes als wünschenswerth erkannte,
so trat doch der Kostenpunkt hemmend in den Weg . Nunmehr
aber, nachdem die Vorstudien gründlich gemacht worden sind ,
konnte man mit dieser dankenswerthen Vorlage vor den Bürger¬
ausschuß treten, die dann auch mit allen gegen 1 Stimme ange¬
nommen wurde. Der Vorstand des klinischen Hospitals , Herr
Prof . B ü u m ler , gab zuvor sehr interessante Erläuterungen
über die sanitären Verhältnisse der Stadt , die an sich vorzügliche
sind, die aber verschlechtern müßten, wenn dem Uebelstand im
nördlichen Stadttheil nicht abgeholfen würde, was in erster Linie
vom TyPhuS gilt. Die dafür von den Hausbesitzern verlangten
Opfer stehen nicht im Verhältniß zu dem ihren Häusern erwach¬
senden Bortheil.

Ein weiterer wichtiger BerathungSgegenstand betraf ein Uebcr-
einkommen des Stadtraths mit Hrn . Emil Pyhrr „zum Kopf "
betreffend die Uebernahmc und den Austausch von Gelände zur
Regulirung des Karlsplatzes , Anlage von Straßen und Geh¬
wegen und Ermächtigung zur Deckung des Gesammtaufwandes
von 14,490 M . mittelst Kapitalaufnahme. Damit wird der Anfang
zur Verschönerung des Karlsplatzes gemacht werden , der
mit der Zeit zu einem Stadtgarten sich umgestalten dürfte und
der , wenn erst einmal, was freilich noch in ziemlicher Ferne liegt,
ein Musikpavillon errichtet ist und Springbrunnen in schönen

Anlagen plätschern , zum Anziehungspunkt der feinen Welt an
schönen Sommerabcnden werden dürfte. Der vorerwähnte Ver¬
trag , den wir als ersten Baustein für eine große Berschönerungs-
arbeit zur Zierde der Stadt betrachten und der zugleich eine
Menge alter Differenzen und Prozesse zwischen der Stadtgemeindeund dem um gemeinnützige Unternehmungen sehr verdienten Hrn .Emil Pyhrr definitiv begräbt, fand einstimmige Annahme.

Ans Babe «, 19. März . In Uebcrlinge « starb am 16.
d . M - der 90 Jahre alte Weber M . Kiefcrle , der älteste Mann
der Stadt und wohl auch der älteste Veteran des bad . Oberlandes .

In Schwarzach gerieth am vorigen Sonntag Abend bei Ab¬
haltung der Maiandacht der linke Seiteualtar der Kirche , welchermit Tannenreisig und Kränzen verziert war . dadurch in Brand ,daß die Lichter demselben zu nahe kamen. Hierdurch in Schrecken
versetzt , eilten die Versammelten dem Eingänge zu , wobei ein
solches Gedränge entstand , daß etwa 50 Personen vor dem Por¬tale lagen. Es sind etwa 10 leichtere und schwerere Verletzungen,Rippenbrüche rc. vorgekommen , jedoch zum Glück bis heute keinemit tödtlichem Verlauf .

In Triberg ereignete sich am 16. d. M . -in Unfall . indem
ein Freiburger Tourist , der vom Fußpfade oberhalb der Wasser¬fälle abwich und einen kürzeren Weg wählte . über einen Felsen
fiel und einen Bruch des Unterschenkels erlitt.

Brandfall . Ja Bonndorf ist am 17 . d . M . das Haus des
Johann Fluck (der Airchenstiege gegenüber ) abgebrannt.

Neueste Telegramme .
Berlin , 19 . Mai. Der Reichstag nahm in dritter

Lesung unverändert das elsaß -lothringische Eisenbahnan¬
leihe - Gesetz und das Aichgesetz an . Bei der zweiten
Lesung der Gewerbeordnungs-Novelle wurden die Para¬
graphen 07 , 97 a . , 98 , 98 a ., d ., e. , 99 nach den Kom¬
missionsanträgen, 100 mit dem Zusatzantrag Böttcher 's ,
wonach die „vor einer Innung bestandene Meisterprüfung
vor einer andern Innung nicht wiederholt zu werden
braucht," angenommen . 100 a. wurde in jener Fassung
genehmigt , nach welcher „der Ausschluß aus der Innung
nur gegen solche Mitglieder zulässig ist, welche rechtskräftig
ihre Ehrenrechte verloren haben . " Fortsetzung : morgen.

Berlin, 19 . Mai . Die Petitionskommission hat nach
Berathung der Petitionen über die Civilehe und die Ci-
vilstands-Register schließlich mit 13 gegen 11 Stimmen
den Antrag Beaulieu-Marconnay's angenommen , „dem
Plenum den Uebergang zur Tagesordnung zu empfehlen" .

Stuttgart , 19. Mai. Die Landes -Gewerbeausstellung
wurde heute bei prachtvollem Wetter durch den König er¬
öffnet, welcher mit der Königin unter dem Jubel des
Volkes das Gebäude betrat. Der Minister des Innern
Sick hieß den gestärkt aus dem Süden zurückgekehrten
König willkommen und spendete sodann den Ausstellern das
verdiente Lob . Oberbürgermeister Hack sprach als Ver¬
treter Stuttgarts , vr . Jobst als Präsident der Aus¬
stellung. Der König besichtigte die Ausstellung , welche
bei ihrem fertigen Zustande ein glänzendes Bild darbietet .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Beobnchtnnge « der meteorologischen Station Karlsruhe Wafserstand
des Rhein«.

Maxau ,
19 . Mai ,
Morgens .

3 .86 w . ge¬
fallen 2 d --.

Mai
18 . R-cht« 9lld>
19 . Mrg«. 7 Uhr

, Mttg «. S llh,

Barom .
m»

748.5
748 .7
747 .3

Thermo« .
in 0 .-1- 14.7-i- 14 .2

-f-24.2

72
70
51

Wind.
S .

W.

Himmel .

klar
w . bew .
s. bew .

B emerkun «
heiter,
dunstig,
schwül .

Wetterbericht der Seewarte z« Hamburg
vom 19 . Mai , Morgens 8 Uhr.

o >>(<» 4,
'

Erklärung : Die den Initialen der Städtenamen beigefügten Zahlen geben
die Temperaturgrade nach Celsius an ; die am Ende der Curven ( Isobaren ) befindlichen
Zahlen bezeichnen den reduzirten Barometerstand in Millimeter .
X Aberdeen. s
L! Berlin . Sd
Lr Brest. Lck
Ls Breslau . I
6 Sarl . L
6d Lhriftiansund. Lr

Haparanda.
Hamburg.
Helder.
IIv ä'Llx .
Kopenhagen.
Karlsruhe.

j I. Leipzig. ! Ssk Neusahrwaffer j ? Triest .
Ll Mullaghmore . ! L Paris . l V Vien .! Lls Memel. ! Lt Petersburg . !

! Llt Münster. ! s Swinemünde . I
l Uü München. ; 8t Stockholm ,
j X Nizza . ! 87- Sylt . !

G Bedeckt. - Wolkig. - Halbbedeckt. S Heiter. O Wolkenlos . » Regen . ^ Nebel . » Schnee .
^ Hagel. - 5- Blitz, Gewitter . -*— » Schwache- Wind . -«— a Mäßiger Wind . ^ Starker Wind .
« M» Stürmisch. Sturm . * ,«,» Orkan.

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19. Mai 1881.
Staatspapiere . Bahnaktie « .

4°/,D .-R .-Anleibe 101 .93 Bergisch-Märk . 115 .81
4°/oVreuß . Cons . 102.93 Meckl. Frd .-Franz —
4°/oBadeni. Mark 101.87 Elisabeth -Bahn 180
^ «Bayern - Hrz .-Jos .-Bahn 161 .75

-st. Goldrente82° » Galizier 260-25
4V,°/» „ Silberr . 67' /«4' /, °/, „ Papierrente

(Mar-Novb .) 67 ' i,
6"/«Ungar. Goldr. 102V«
5°/oRufs. Obl . 1877 92
5°/. , Orientanleihe

H. Em . 59
6°/,Amerika . 1881 —
5°/, „ (Cons .) 102°/,

103 .60
174 .87
296'/»

Banke «.
Deutsche Reichsb . 150
Basler Bankver. 183.50
Oest. Kreditaktien 300*/«
DarmstädterBank 159°/,Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 134
Deut . Handelsges . 58.43
Disc . Comman. 215.50
Meininger Bank 99 ' /,
Schaffh. Bankver . 88 '/,

Berlin .

Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbah «

Prioritäten .
Nordwestb . lüt . L . 89' /«
Gth . -B . , l .- M .S . 99'/.
5°/,Oest. Südk ahn100.18
S°/° „ . 56 ' /,
5°/«O . F .-St .- B . 105 .75
3°/° „ „ . 77 .56

Loose , Wechsel
««d Sorte « .

5°/,Ocst. Los. 1860 127 ' /«
Ungarloofe 223
Wechsel a . Amst . 169 .70

Land .
Paris

„ . Wien
Napoleons. 16 .20— 24
Terid . : Kreditschwächer

Wie «.

20.47
81 .12

174.20

Oest. Kreditaktieri 607.50 Kreditakttm 352 .50
„ Staatsbahn 591 —

Lombarden 206.50
Disco .-Comman. 215.50
Reichsbank —
Laurahütte 108.70
R . Oder-Ufrrb . 148 —

Tendenz : fest .

Lombarden
Bnglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : besser

145.—
9.31

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburte « . 14 . Mai . Elsa Luise Emme ,V . : Ad . Graf , Maurermeister. — 15. Mai .

Emma, V . : Phil . Müller , Hafner. — 17 . Mai .
Theodor , B . : Karl Koch , Schneider.

Todesfälle . 18 . Mai . Bertha . 4 I ., V . :
Rehmann, Glaser. — 19 . Mai . Emil , 4 I . ,B . : Kromer, f Steinhauermeister.

Allensbach , 9. Mai . Jakob Gündert , Zoll -
u . Steuereinnehmer, 77 I — Eppingeu , 13 . Mai .
Dominik Melde . — Ettlingen , 16. Mai . Viktoria
Gärtner , 18 I . — Föhrenschallstadt . 17 . Mai .
Friederike Meier, geb . Joos , 40 I . — Freibnrg »
16 . Mai . Johanna , geb . Frölich , 76 I . , Wittwe
des Hüttendirektors I . Rummel. — 17. Mai .
Franziska, geb . Mathias , 65 I . , Wittwe des
Registrators G . I . Fleig. — Heidelberg ,
16 . Mai . Johanna Holdermann, geb . Neuer . —

Grotzherzogl. Hostheater .
Freitag , 20. Mai . 12. Vorstellung außer

Ueberficht der Witterung .
Die Luftbewegung im Nordwesten ist meistens etwas schwächer gewirben ,

jedoch hat sich im Allgemeinen die Wetterlage wenig verändert . Das trübe , — »regnerische Wetter über Nordwest - Centtaleuropa mit frischen , meist südwestlichen Abonnement. (Erstes Gastspiel der Kammer -
Winden dauert unverändert fort, während im Süden und Osten bei schwachen , sängerm Frl - Bianchi .) D »e Nachtwn «dlerr « ,
meist südlichen oder umlaufenden Winden heitere , trockene Witterung anhaltend Oper m 3 .Akten, nach dem Italienischen. Musik
vorherrscht . Die Temperatur ist über Cenkaleuropa allenthalben gestiegen und von Bellim. „ Amme : Frl . Blanchi . Anfang
liegt in Deutschland , außer im Nordwesten , überall über der normalen . :

'- 7 Uhr .



649 n , 17 .Todesanzeige .
D .844 . Allensbach .

Verwandten , Freunden und
MM Bekannten widme hiemit

die schmerzliche Nachricht von dem
am 9 . d . M . in einem Alter von
beinahe 77 Jahren erfolgten Dahin -
scheidrn unseres unvergeßlichen
VaterS , Schwiegervaters und Groß¬
vaters

Jakob (Hundert,
doll - und Lleuereinnthmer .

Allensbach , den 16 . Mai 1881 .
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
C . Gündert ,

_ Salinekasfier .
D . 843 . 1 . Im Laufe der nächsten

Monate erscheinen in meinem Verlag :

Die Mittelschllleu
im

Großherzogthum Laden
in zwei Theilen .

I . Tb eil : » . Begriff , Arten , Leitung
und Beaufsichtigung der Mittel¬
schulen : t>. die einzelnen Arten
der Mittelschulen.

II . Theil : Gesetze und Verordnungen
über Anstellung und Rechtsver¬
hältnisse der Lehrer an Mittel¬
schulen , sowie Prüfungsordnun¬
gen für Lehramtspraktikantcn und
Reallehrer .

Von
A . Joos , Miniflrrialrath .

Preis etwa 4 M .
II.

Literaturgeschichte
für

höhere Mädchenschulen
von

G . Maurer ,
Direktor der höheren Mädchenschule

in Landau.
Preis etwa 2 M . 50.

Tanberbischofshcim . 18. Mai 1881.

_ I . Lang .
D .736 . 2 . Mannheim . Unterzeich¬

neter sucht einen Praktikanten zu so¬
fortigem Eintritt .

Mannheim , den 15 . Mai 1881 .
Selb , Anwalt.

D . 776 . 2 . Ein erfahrener u . tüchtiger

Bautechnikev ,
der mit der Ausführung von verschie¬
denen großen und kleinen Bauten selb¬
ständig betraut war , und die besten
Zeugnisse und Referenzen nachweist,
empfiehlt sich geehrten Bauherren zur
Anfertigung von Bauplänen und Vor¬
anschlägen und zur Uebernahme ganzer
Bauleitungen . Gef . Anfragen beliebe
man unter Chiffre U . 50 der Expedi-
tion dieses B lattes zu übergeben. ^_

D .652 . 3 . Ein gebildetes Fräulein ,
37 Jahre alt , Pfarrerstochter , in
allen häuslichen Arbeiten , sowie im
Koche», Nähen und Bügeln bewan¬
dert, welches auch im Stande ist, Kin¬
dern bei ihren Schularbeiten nachzu¬
helfen und auch sonst zu beaufsichtigen ,
sucht Stelle als

Haushälterin ,
Beschließerin oder zur Pflege einer
alten Dame . Gefl . Offerten 8 » d
» 6690 » befördern Haasenftein Lk
Bögler , Karlsruhe .

Stellegesuch .
D . 591 . 3 . Für ein junges Mäd¬

chen von 16 Jahren aus gebildeter
Familie wird eine paffende Stellung
in einem größeren Tapifferiegeschäft
gesucht. Offerten unter O .

'iV. in
der Expedition dieses Blattes .

Stellengesuche.
D .857 . Köche , Kellner, Diener , Kut¬

scher , Haushälterinnen , Herrschafts¬
und bürgerliche Köchinnen , Laden - ,
Büffet - und Zimmerjungfern , Kinds - ,
Haus - , Küchen - und Kellermädchm
empfiehlt und suchen Stelle » durch
I . Müller , Placeur in Karlsrnhe .

Ein Kaufmann
(Deutscher) , der viele Jahre in über¬
seeischen Ländern zugebracht, ökonomisch
unabhängig und kautionsfähig, sucht in
einer Bezirkshauptstadt der deutschen
Schweiz oder Süddcutschlands . in wel¬
cher Gelegenheit zu guter Erziehung
seiner Kinder geboten ist , eine leichtere ,
mäßig honorirte Beschäftigung.

Offerten unter Chiffre 0 5037 2 be¬
fördern Orell Fiißli Lk Co . in
Zürich ._ (0 . 1 . 5037 ) D . 607 . 3.

zM " Stellegesüch ^
D .856 . Eine von ihrer Herrschaft

bestens empfohlene französische Schwei¬
zerin sucht Pr . 1 . Juli Stelle als
Bonne zu Kinder im Alter bis 12 Jah¬
ren . Gefl . Äntrügen steht entgegen I .
Müller , Placeur , Kronenstraßr 60 in
Karlsrnhe .

uttHücHsx von eis/ msci/ct/r/rĉ sn ^ cac/s/nrs r
'
/r Iß

smA/o sx /?f'St/rI o-lln ^xrvaxxsr.

Mas rirc/ö ci/6 ^

LlUvk 'I' dllLI ) : 229 , rus Ssint -Sonor « , llids ösk ms Luch !«»«
ksris — : 18, Lovi^vLuo uns lrxunns, —

kflsflsrlsg « kür Osutsdilanfl bsi Ilsrrsn WOL .k'k' » LOnivikkOl in Lurlsruke
kür Osstrslob bsi Osnsslbon in VVisn IVollrsils, 9

k7nä bsi allen Arösssi 'sn / sänllkern , bsi llsnen inan aaeb
übs ? llre ls îi'Lun, / llsn .Vr'ttsk voi '/rnllst .

Hand -Atlas
6 . ^ vollständig ,
96 Karten mit Tert ^ etegant gebunden

D .846 . 1 .

Mark 25 .
Nach auswärts franco .

ILÄrlsriike . 6r . IZirnnche Hofbuchhandlung .

Die Maschinenfabrik 8 . KctmiltN . M i. W ., gaben
liefert : verbesserte Girard -Turbine « mit 82 °/g , Jouval -Tnrbine « mit 78°/,
Nutzeffekt. Dampfmaschinen, Dampfkessel , Wasserräder, Transmissionen . Säg - ,
Mahl - , Ocl - und Gypsmühlen , Pressen, Pumpen , Regulateürs rc . und Rohguß
aller Art . billigst, unter Garantie und besten Referenzen._ D . 338 . 2 .

8oo1ba.ä Ü.8WMM (69/5)

g D .628 . 2.
S

Lr8Ki »« i»L » ii» SN . lN» 1 ck.

D 8112 Karlsruhe . Die
Museums - Gesellschaft
läßt Samstag den 21 . dieses ,
Vormittags 11 Uhr, in ihrem
Gartenlokale einen große «

mit vorzüglicher Einrichtung ,
für große Geschäfte geeignet ,
versteigern .

Der Oekonomiebeamte.
Hotel -Personal

sucht und findet Stelle durch
I . Müller , Placeur , Kronenstr. 60 ,

in Karlsrnhe . D .858 . 1 .

K. 3 1. Ii » »»nl,e «n ». Preisliste
gegen 20 Pfennig Marke . N -647 .66 .

Ein Photog. Atelier
(ohne Konkurrenz)

in einem bedeutenden Amtsstädtchen
deS bad . Oberlandes ist mit completer
Einrichtung für 1000 M . baar sofort
zu verkaufen . Auch kann die Einrichtung
allein übernommen werden . Näheres
unter eul> 0 . R . 154 in der Expedition
dieses Blatts . D .845 . 1 .

D .645 . 1 . Stadtgcmcmde
"
Dur lach .

Einladung zur Grasver¬
steigerung .

Stadtgemeinde Durlach und Almend¬
besitzer lasten an nachbenannten Tagen
das Heu- und bezw. das Oehmdgras
der unten näher bezeichneten Wiesen¬
stücke Durlacher und Auer Gemarkung
im Wege öffentlicher Steigerung aus
dem Platze selbst verkaufen .

Dienstag den 7 . Juni :
Plattwiesen — hinter Aue — Mast¬

waide — Gänswaide — Hummelwiesen
— Apothekerstück — Reiherplatz —
Hinterwiesen — Kleestück — Plotter¬
wiesen — Dreieck bei der Untermühle;
50 Hektar .

Mittwoch den 8 . Juni :
Hubwiesen (kurze Stücke, Tränkbühl ,

Heg - und Tborwartswiesen) — Zwingel-
wiesen — Nachtwaide au der Pfinz ;
60 Hektar .

Donnerstag ' den 9 . Juni :
Neuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 10. Juni :
Zimmerplatzwiejen— Rennichswiesen

— Nachtwaide am Entenkoy — Tag¬
waide ; 34 Hektar .

Samstag den 11 . Juni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim

Brunnenhaus und an der Breilcngaffe ;
6 Hektar .

Montag den 13. Juni :
Füllbruchwiesen (auf die Pfinz , Mittel¬

stücke , Einholdwäldle) ; 38 Hektar .
Dienstag den 14. Juni :

Füllbruchwiesen (Hasenbruch , Füll¬
wiesen , Götzenstück , Hafnerrainle) ; 27
Hektar .

Mittwoch den 15. Juni :
Am Elfmorgenbruch— bei der Schleif¬

mühle — bei der ehemaligen Landbauw-
schule — am Doruwäldle — Speck¬
wiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 7 . Juni
Vormittags 8 Uhr, am 11 . Juni Nach¬
mittags 2 Uhr, an den übrigen Tagen
Vormittags 7 Uhr.

Durlach , am 10. Mai 1881 .
Der Gemeinderath:

j C . Friderich .
! Siegrist .

L-D . 786 . 2 . Pforzheim .
Naturwein ,

zur Essigfabrikatio « verwendbar,
wird billigst zu kaufen gesucht von

F . A . Bronn Nachfolger ,
Pforzheim .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

D .828 . 1. Nr . 4498. St . Blasien .
Die Firma G . Neidlinger zu Frci -
burg , vertreten durch Gememderath
Schneckenburger hier , klagt gegen den
Bäcker Albert Scheller von St . Blasien,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus Kauf
einer Nähmaschine mit dem Antrag ans
Verurtheilung desselben zur Zahlung von
restlichen 95 Mark und ladet den Be¬
klagten zur mündlichenVerhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu St . Blasien auf

Dienstag den 5 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

St . Mafien , den 12 . Mai 1881 .
Erb ,

Gerichtsschreiber
des Großh bad . Amtsgerichts .

D .728 . 2 . Nr . 3882. Säckingen .
Josef Kähny zum Adler zu Nollingen,
vertreten durch Agent Theobert Kohlund
hier , klagt gegen den Karl Friedrich
Hauser von Weil , früher Pächter zum
Adler in Nollingen , nun an unbekann¬
ten Orten abwesend , aus Pachtzins für
die Zeit vom 10 . Oktober 1880 bis 10 .
April 1881 , mit dem Anträge auf Ver¬
urtheilung zur Zahlung von 300 Mark ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Säckingen auf

Dienstag den 12 . Juli 1881 »
Vormit .tagS 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Säckingen, den 11 . Mai 1881 .
Gäßler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebot.
D .825 . 1. Nr . 7342 . Rastatt . Die

Gemeinde Söllingen besitzt auf der
Gemarkung Stollhofcn folgende Lie¬
genschaften :

1 . Plan stir . 5, Kataster Nr . 877 ,
Gewann Grünfeld , einers . Mühlbach ,
anders. Gemeinde Stollhosen :

1. 34 Ar 38 Meter Wiesen,
2. 117 63 „ Ackerland ,
3. 12 „ 87 Wiesen ,
4. 10 „ 89 „ dto .
5. 7 „ 65 „ Weg,
6. 19 „ 98 Ackerland ,
7 . 50 „ 85 „ Wiese ,
8. 1 „ 26 Rain ,
9. 2 „ 7 „ Ackerland ,

10. 3 „ 15 „ Weg,
11 . 14 „ 67 „ Ackerland ,
12. 1 , 71 Graben .

tl . Plan Nr . 5 , Kataster Nr .
Gewann Wachholdcrseld und Grün¬
feld :

13 . 28 Ar 26 Meter Mühlbach von
Marke 566 bis Gemarkung Söl¬
lingen.

III . Plan Nr . 5 . Kataster Nr . 879 :
14 . 3 Hekt . 28 Ar 50 Meter Acker¬

land,
15 . 3 Ar 96 Meter Weg ,

im Gewann Wachholderfeld, eins.
Mühlbach , anders. Aufstößer und
sich selbst .

Beim Mangel des Eintrags dieser

Liegenschaften rm Grundbuche beantragt
dieselbe das Aufgebotsverfahren.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche an den oben beschriebenen Liegen¬
schaften in dem Grund - und Pfandbuche
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche spätestens in dem auf

Montag den 4 . Juli d . I . ,
Vormittags 8*/z Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dahier
stattfindenden Termin anzumelden» wi-
drigens die nicht angemeldetenAnsprüche
für erloschen erklärt würden.

Rastatt , den 10. Mai 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schmidt .

Koukursberfabrtu
D .850 . Nr . 11,124 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Georg Rudolph
in Karlsruhe »st zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin auf

Montag den 13 . Juni 1881,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Karlsruhe , den 16. Mai 1881.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
I . V . :

C . Eisenträger .
Vcrmögeusabsonderuug .

D .840 . Nr . 3388 . Fr ei bürg .
Durch Urtheil' der Civilkammer 1 ^ .
Gr . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Sattlers
Heinrich Trutter , Katharina , geborne
Winter hier , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Freiburg . den 6. Mai 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Werrlein .

Zwangsversteigerung.
D .816 . Billingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem Jo¬
hann Schrenk , Rabenwirth in Nieder-
eschach , die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am

Montag dem 30 . Mai 1881 ,
Morgens 8 Uhr ,

im Rathhaufe in Niedereschach öffentlich
versteigert, wobei der entgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der

RealwirthschaftsgerechtigkeitznmRaben,
nebst Scheuer , Stallungen und Schopf
unter einem Docke , nebst einem Wein¬
keller im Haus Nr . 68, nebst 2 Viertel
31 Ruthen Garten beim Haus , neben
der Straße und sich selbst . 4500 M .

2.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit An¬

bau an der Lehr und der Straße nach
Villingen mit einem Keller , neben
Johann Herbst und Allmend 600 M .

3.
1 Jauchert 3 Viertel Garten in zwei

getrennten Stücken, beim Haus und an
der Lehr . 1800 M .

4.
Circa 27 Jauchert 3 Viertel Acker in

21 getrennten Stücken . . 6315 M .
5.

Circa 1 Jauchert 3 Viertel 90 Ruthen
Wiesen in 3 getrennten Stücken 850 M .

Hievon erhält der Pfandgläubiger N .
Kaiser von Schwenningen, württemb.
Oberamls Rottweil , dessen Aufenthalt
nicht ermittelt werden konnte, Nachricht
mit der Aufforderung, den Betrag seiner
Forderung spätestens in dem Versteige¬
rung stermin anzumelden, damit fie bei
Verweisung des Erlöses berücksichtigt
werden kann , und daß die auf Grund
der Verweisung gescheheneZahlung des
Kaufschillings die Wirkung hat , daß

! die ersteigerten Liegenschaften von der
I Pfandlast befreit werden , und daß er
! einen dahier wohnenden Gewalthaber
^ aufzustellen habe , widrigenfalls bei allen
, weiteren Zustellungen nach 8 187 der
R .C .P .O . verfahren würde.

> Villingen . den 30 . April 1881 .
! Der Bollstreckungsbeamte:
j Großh . Notar

Berberig .

D .860 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
In den Tarifsätzen für den Verkehr

zwischen Stationen der früheren Saar¬
brücker- und Rhein - Nahe - Bahn und
der Nafsauischen Bahn einer - und
Mannheim anderseits treten mit dem
1 . Juli l. I . theilweise Erhöhungen ein.
worüber das diesseitige Tansburea «
nähere Auskunft ertheilt.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1881 .
General -Direktion._

D .842 . Nr . 5300 . Darmstadt .
Main-Neckar-Bahn.

Lieferung von Uniforme « .
Die Lieferung der für das Dienst¬

personal erforderlichen Uniformen, und
zwar von

158 großen Paletots ,
92 kleinen Paletots ,

158 Tuchröcken ,
37 Leinwandröcken ,

338 Tuchhosen ,
37 Leinwandhosen und

517 Mützen
soll durch Submission vergebenwerden.

Angebote hierauf sind verschlossen u.
mit der Aufschrift „Lieferung von Uni¬
formen" bis zum

31 . Mai l . I ., Bormittags 1v Uhr ,
bei dem Hauptmagazins - Verwaltcr da¬
hier einzureichen . Die Eröffnung der
Submissionen , welcher die Submitten¬
ten beiwohnen können , findet in vorge¬
nanntem Termine statt.

Die Bedingungen sind bei dem
Hauptmazins -Verwalter , sowie bei den
MagazinS - Verwaltern zu Frankfurt u.
Heidelberg zur Einsicht offen gelegt.

Darmstadt , den 16. Mai 1881 .
Der Betriebs -Jnspekor :

Gessner .
D .775 . 2 . B aden .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung

Lantenbach ist ausgestellt und wird
nach erfolgter Genehmigung Großh .
Oberdirektion des Wasser- und Stra¬
ßenbaues gemäß Art . 12 der Aller¬
höchst Landesherr! . Verordnung vom
26 . Mai 1857 vom 18 . d . Mts . an
ans die Dauer von zwei Monaten zur
Einsichtsnahme der betheiligtenGrund¬
stücksbesitzer im dortigen Rathhause auf¬
gelegt. . ^Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibungen der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheiten sind inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeich¬
neten mündlich oder schriftlich vorzu¬
tragen .

Baden , den 15 . Mai 1881 .
Der Bezirksgeometer:

I . Baumann .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemeinde und

Gemarkung Efringen ist aufgestellt
und wird mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Landesherrliche»
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom
Montag dem SS . Mai d. I . a«

auf die Dauer von zwei Monaten
zur Einsicht der betheiligtcn Grund -
eigenthümer in dem Rathhause zu
Efringen aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen de»
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer RechtS -
beschaffenheit sind innerhalb der gegebe¬
nen Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutraaen .

Lörrach , den 15 . Mar 1881 .
Der Bezirksgeometer:

Bai er .

Strafrechtspflege .
Ladung .

D .719 . 3. Nr . 13,203. Mannheim .
Der 32 Jahre alte Julius Walther
von Ladenburg erscheint hinreichend ver¬
dächtig , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 R -
St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hier auf

Samstag den 2 . Juli 1881 ,
Vormittags 8V« Uhr ,

vor das Gr - Schöffengericht zu Mann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Königl- Bezirks¬
kommando in Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden.

Mannheim, den 13 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stoll .

den 23 . d . M . ist dahier eine AktuarS-
stelle mit einem Jahresgehalt von
LOSO M . und ca . SV M . Neben¬
verdienst zu besetzen.

Bewerber wollen sich alsbald unter
Vorlage der Zeugnisse melden.

Breisach , den 18. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Betzinger .

m L .. 2 . V . D . 859 . 1.

21 . V . 8 U. A .

23 . V . 8U . A .
HVsIrl O

Druck und Berlag .dcr G. Branu ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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